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SCHWERPUNKT

CONTROLLING IN
FAMILIENUNTERNEHMEN
Chancen und Herausforderungen bei der Steuerung
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Game Changer »Daten«

Es gibt kaum eine Organisation, die nicht daten-

getrieben(er) sein möchte. Allerdings gelingt den meis-

ten Organisationen diese Transformation nicht. Initiati-

ven bleiben in der Umsetzung stecken oder liefern wenig

inspirierende Ergebnisse. Gleichzeitig steigt der Druck:

Aktuell ist der erfolgreiche Einsatz von Daten noch ein

Wettbewerbsvorteil, bald jedoch überlebensnotwendig.

Neue Arbeitsweisen sind notwendig

Dieser gut lesbare Ratgeber mit konkretem Praxisbe-

zug basiert auf vielen Jahren Hands-on-Erfahrung rund

um Daten und digitale Transformation. Durch neue,

praxisnahe Perspektiven und handfeste Erkenntnisse

aus gelungenen Projekten hilft er zu verstehen, wie die

datengetriebene Organisation gelingt. Dabei geht die

erfolgreiche Transformation viel weiter, als »einfach nur

Daten hinzuzufügen«. Sie schaff t eine durch und durch

von Daten inspirierte Organisation – mit ganz neuen

Arbeitsweisen, Strukturen und einer noch nie gekannten

Eff ektivität.

Smarter Einsatz
von Daten und KI.

KI und der Umgang mit Daten sind für alle Unterneh-

men relevant. Dieses Buch liefert dafür gute Impulse.

Tim Höttges, CEO Deutsche Telekom AG

Sebastian Wernicke hat die Gabe, die Komplexität von

Daten und K.I. in klare Erfolgskonzepte zu verpacken.

Praxisnah, verständlich und unterhaltsam!

Dr. Sebastian Thrun, K.I.-Pionier, Gründer von Google X, Udacity
und Kitty Hawk
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Performance Management
in Familienunternehmen
Liebe Leserinnen und Leser,

das Bindestrich-Controlling, also die Beschäftigung mit den Besonderheiten von einzelnen Funk-
tionsbereichen wie Beschaffung, Produktion, Marketing etc., hat inzwischen eine lange Tradition.
Aber auch in anderen Kontexten macht es Sinn, sich mit den Eigenheiten des Objektes zu beschäfti-
gen. In diesem Heft wollen wir den Blick genauer auf Familienunternehmen richten. Diese stellen
weltweit immerhin rund 85 % aller Unternehmen und 70 % aller Arbeitsplätze. Mit Blick auf die
Zahlen könnte man versucht sein, Familienunternehmen und KMU (kleine und mittlere Unterneh-
men) gleichzusetzen. Aber das stimmt so nicht: Einige der größten Unternehmen weltweit, wie auch
im deutschen Sprachraum, sind Familienunternehmen: Walmart, BMW, Red Bull, Roche, um nur
einige zu nennen. Mit dieser Aufzählung wird bereits deutlich, dass die Definition von Familienun-
ternehmen nicht ganz einfach ist, da auch Familienunternehmen börsengelistet sein können. Meist
wird eine Beteiligung der Familie von mindestens 25 % als Definitionskriterium verwendet. Damit
kann die Familie wesentlichen Einfluss auf Unternehmen und Entscheidungen nehmen, was sie in
der Regel insbesondere bei der langfristigen Ausrichtung, einer eher hohen Risikoaversion und
einem starken Fokus auf Werte und Kultur tut. Unter solchen Vorzeichen ist es dann das Steue-
rungssystem, das diese Eigenheiten berücksichtigt bzw. berücksichtigen sollte. Bei der Auseinan-
dersetzung mit der Ausgestaltung des Controllings bei Familienunternehmen können aber auch
Nicht-Familienunternehmen dazulernen, indem sie das eigene Steuerungssystem hinterfragen.
Ganz besonders im Fokus ist das Zusammenspiel zwischen Kultur und Steuerung – wie hier im
Heft eindrucksvoll deutlich wird. Dabei geht es in vielen Fällen weniger um das „Was“, sondern
stärker um das „Wie“.

Den Auftakt macht ein Beitrag von Posch & Speckbacher, die die Wichtigkeit der Integration von
Werten, Purpose und Führung aufzeigen. Anschließend geben Oesinghaus et al. einen Überblick
über Familienpräferenzen und entsprechende Steuerungsanforderungen mit Hilfe eines Steue-
rungsradars. Hiebl et al. stellen anhand einer empirischen Studie im deutschen Mittelstand als Re-
sultat der engen Verflechtung von Familie, Eigentum und Management mögliche Probleme dar und
zeigen auf, wie effektive Controlling-Systeme Konflikte reduzieren können. Abschließend gibt Patz-
ke et al. mit dem Beitrag zu Nachhaltigkeit in Familienunternehmen am Beispiel von Kärcher Ein-
blick in ein konkretes Beispiel, wie der Finanzbereich als Befähiger und Treiber einer Nachhaltig-
keitsstrategie agieren kann.

Zusätzlich zum Thema des Schwerpunkts Familienunternehmen haben wir drei Artikel zum
übergeordneten Thema Digitalisierung. Schallenberg stellt im ersten Beitrag des allgemeinen Teils
den IT-Sicherheitsprozess und dessen Herausforderungen dar. Kewenig et al. zeigen, dass der Pla-
nungsprozess mit der Fokussierung auf wesentliche steuerungsrelevante Treiber sowie Automati-
sierung unter Verwendung geeigneter IT-Architektur deutlich beschleunigt werden kann. Den allge-
meinen Teil schließen Blom et al. mit einem Beitrag über die digital orientierte Due Diligence in
M&A Prozessen und dem Digital Assessment Framework ab. Abgerundet wird das Heft durch den
Controlling-Dialog mit Thomas Bolli rund um die Frage, ob Höchstleistungen steuerbar sind.

Ich bedanke mich bei den Autorinnen und Autoren der Beiträge für ihr Engagement und bei unse-
ren Leserinnen und Lesern für ihre anhaltende Unterstützung und wünsche Ihnen eine spannende
Lektüre!

Ihr
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